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ausführung temperaturbeständig bis ca. 100 °C. Sie bedarf
praktisch keiner Wartung.

Die «Simplatroll»-Elektromagnetkupplungen und Brem-
sen sind nach dem Baukastenprinzip aufgebaut und lassen
sich leicht zu Kombinationen zusammenstellen. Kupplung
und Bremse bestehen im wesentlichen aus nur drei Tei-
ien, die untereinander austauschbar sind und leicht mon-
Wert werden können. Durch die besondere Konstruktion

des Ankerteils kann bei keiner Einbaulage ein Restdreh-
moment auftreten. Die Ankerscheibe wird durch eine
eigens für diesen Zweck entwickelte Stahlfeder, die auch
das Drehmoment überträgt, sofort nach Abschalten des

Stromes zurückgezogen. Da keine gleitenden Teile vorhan-
den sind, brauchen Kupplungen und Bremse nicht ge-
schmiert zu werden. Ing. B.

3. Internationale Fachmesse für Oelhydraulik und Pneumatik

Das Luftkissen auch in der Werkstatt

Das Schlagzeilen machende Luftkissenprinzip ist nicht
Pur bei den berühmten Luftkissenfahrzeugen interessant.
Eas Luftkissenprinzip kann auch in Werkstätten wesent-
Wehe Arbeitserleichterungen bringen. Ein Beispiel dafür
'st der neue «Festo»-Luftkissen-Schiebetisoh, der an der
3' Internationalen Fachmesse für Oelhydraulik und Pneu-
latik (3. bis 8. November 1966 auf dem Züspa-Messege-
'ände in Zürich) gezeigt wird. Auf einem Luftkissen schwe-
bend können ohne Kraftaufwand schwere Vorrichtungen
®uf Maschinentischen von Arbeitsstation zu Arbeitsstation
Sßschoben werden. Ein praktisches Beispiel: Zum Ver-
tohieben einer Vorrichtung mit 150 kg Gewicht auf einem
^aschinentisch sind ca. 32 kp erforderlich. Mit diesem
''auen Luftkissen-Schiebetisch sind es nur 0,3 kp. — Dem
Wuftkissen-Schiebetisch wird über ein Hand- oder Fuß-

ventil Druckluft zugeleitet. Die Luft strömt über feine
Düsen nach unten und hebt die Platte um ca. 0,05 mm von
der Unterlage ab. Die Unterlage muß natürlich plan sein;
Tischnuten spielen aber keine Rolle. Die Einsatzmöglich-
keiten sind sehr vielseitig: Neben der Möglichkeit, schwere
Vorrichtungen auf Maschinentischen zu bewegen, bietet
sich die Platte an, wenn z. B. schwere Teile auf der An-
reißplatte bewegt werden müssen oder schwere Teile auf
Montagestraßen von Station zu Station geschoben werden.

Dies ist nur ein Beispiel des modernen Einsatzes von
Luftdruck in Industrie und Gewerbe. An der 3. Fachmesse
für Oelhydraulik und Pneumatik werden von einigen hun-
dert Herstellerwerken Erzeugnisse gezeigt und geben
Konstrukteuren und Verwendern einen globalen Ueber-
blick. (Auskunft über die 3. O + P gibt die Agifa GmbH,
Universitätstraße 120, 8033 Zürich)

(Hersteller: Festo AG, Zürcherstr. 138, 8953 Dietikon ZH)

15. Interstoff
Lebhafter internationaler Austausch modischer Ideen

Auf der 15. Interstoff — Fachmesse für Bekleidungs-
®ktilien — in Frankfurt am Main präsentierten 455 Stoff-
srsteller aus 17 europäischen Ländern, den USA und

•tonada ihre Kollektionen für die Frühjahrs- und Som-
j^rmode 1967. Die Vielfalt und Lückenlosigkeit des Ange-

ots für alle Bekleidungs- und Wäschesparten, dazu die
uile richtungweisender modischer Vorschläge und Anre-

»Ingen verschafften dieser Fachmesse auch diesmal eine
ßsonanz, die alle vorangegangenen Veranstaltungen über-
M und dazu führte, daß -spontan von zahlreichen Aus-
®Uern und Einkäufern die Interstoff als das «Mekka»

j
" Textil- und Bekleidungswirtschaft bezeichnet wurde,

"sgesamt wurden 10 326 namentlich erfaßte Fachbesucher
®zählt, von denen rund 45 % aus 63 außerdeutschen Län-

gekommen waren. Viele von ihnen besuchten die

j an zwei und mehr Tagen, was sich aus der Zahl von
^9 Besuchen ergibt.

Cas intensive Interesse der Fachbesucher erstreckte sich
jSnahmslos auf alle Angebotsgruppen. Nahezu sämtliche
^sergruppen, Stoffarten, technischen Errungenschaften
j, Ausrüstung und Veredlung, modischen Einfällen in

äih v
^ Dessins hatten demnach gleichmäßig Anteil

Erfolg dieser Interstoff, und zwar vom Gebrauchsgenre
*u hohen Nouveautés. Zu einem der Brennpunkte des

modischen Gesprächs entwickelten sich die Kolorierungen,
wobei farblich ausgefeilte kleine Musterungen und
«Schockfarben» besonders beachtet wurden. In der Sei-
denweberei gehörten Crêpes, insbesondere Borkencrêpes,
weiter Shantung und Leinencharakter zu den meist ge-
nannten Begriffen. Syntheticmischungen eröffneten —
nicht zuletzt im Nouveauté-Bereich — interessante neue
Aspekte. Bei den Wollwebern stellten sich Flanelle sowie
Kammgarn-Serges in flanellartiger Ausrüstung, auch Shet-
land als die Leitbilder der kommenden Stoffmode heraus.
Bei der Baumwolle feierten Pikee, Batist und ebenfalls
Borkenorêpe ein Comeback und dürfen eine große Saison
erwarten. Das gleiche dürfte für alle bedruckten Stoffe
gelten. Sehr ausgeprägt trat der Composé-Gedanke her-
vor, der auch in anderen Bereichen dieses Angebots im-
mer wieder zu finden war.

Gesprächsthemen im Zusammenhang mit der Mode er-
gaben schließlich der anhaltende Erfolg der Maschenstoffe
als Favoriten einer jungen «funktionellen» Mode, die in
ähnlicher Richtung liegenden Pflegeleicht- und Formbe-
ständigkeits-Ausrüstungen sowie die Bereicherung der
Möglichkeiten, die sich für die Synthetics durch vermehr-
ten Einsatz texturierter Garne ergeben haben.

Tagungen
Ausbildungskurs über Arbeits- und Zeitstudien

«cu* Eetriebswissenschaftliche Institut der Eidgenössi-
vo®* Technischen Hochschule Zürich führt in der Zeit
W «

Oktober bis 25. November 1966 einen Ausbildungs-
^ker Arbeits- und Zeitstudien durch. Das Ziel des

Gesteht in der Grundausbildung von Arbeits- und
ga^i"dienfachleuten und Personen mit betrieblichen Or-
v^jJ^tonsaufgaben. Die Kursteilnehmer sollen befähigt

Arbeits- und Zeitstudien weitgehend selbständig
zuführen und Vorgabezeiten zu errechnen.

Die Kursthemen lauten: «Mensch, Arbeit, Arbeitsge-
staltung — Leistung — Zeitgliederung — Zeitbestimmung
— Zeitaufnahme — Zeitrichtwerte — Zeitvorgabe, Lei-
stungsvorgabe — Entlohnung.»

Anmeldungen sind bis zum 5. Oktober 1966 zu richten
an das Betriebswissenschaftliche Institut der ETH, Zü-
richbergstraße 18, 8028 Zürich, Telephon (051) 47 08 00, in-
tern 34.
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Gemeinsames Arbeitssymposium SVF, VET, VST

Im Sinne der von den drei schweizerischen Textilfach-
Organisationen, der Schweizerischen Vereinigung von Fär-
bcreifachleuten (SVF), dem Verein ehemaliger Textilfach-
schüler Zürich (VET) und der Vereinigung Schweizerischer
Textilfachleute (VST) angestrebten engeren Zusammenar-
beit und Bearbeitung gemeinsamer Probleme haben die
Delegierten der drei Vereinsvorstände beschlossen, im Hör-
saal der Textilfachschule Wattwil am 4. und 5. November
1966 ein sogenanntes Arbeitssymposium durchzuführen.
Das Thema dieser Arbeitstagung lautet:

«Fragen der Schlichterei und Entschlichtung»

Namhafte Referenten werden in 14 Vorträgen zu die-
sen wichtigen Fragen Stellung nehmen. Aus organisato-
rischen Gründen und um das Programm nicht zu über-

laden, mußten die Referate auf zwei Tage verteilt werden.
Wir bitten alle sich für dieses Arbeitssymposium inter-

essierenden Mitglieder der drei Fachorganisationen SVF,

VET und VST, das Wochenende vom 4. und 5. November
1966 freizuhalten. Ein detailliertes Programm und die per-
sönliche Einladung zu dieser Veranstaltung werden z"
gegebener Zeit folgen.

Die Vorstände
der Schweizerischen Vereinigung von

Färbereifachleuten (SVF)
des Vereins ehemaliger Textilfachschüler

von Zürich (VET)
der Vereinigung Schweizerischer Textil-

fachleute von Wattwil (VST)

Textiltechnische Herbsttagung

Der Verein Deutscher Ingenieure, Fachgruppe Textil-
technik (ADT), führt am 20. und 21. Oktober 1966 in Kre-
feld seine diesjährige Herbsttagung durch. Nach der Er-
Öffnung (Donnerstag, den 20. Oktober 1966) durch den Vor-
sitzenden der VDI-Fachgruppe Textiltechnik, Dr.-Ing. H.
Stussig, sprechen Prof. Dr.-Ing. P.-A. Koch, Krefeld, über
«Neue Chemiefasern» und Dipl.-Ing. W. Morawek, Krefeld,
über «Forschung und Entwicklung in der Herstellung von
texturierten Garnen». Am Nachmittag finden Betriebsbe-
sichtigungen statt. Besucht werden Zwirnereien, Webe-
reien, Ausrüstbetriebe, Textilmaschinenfabriken und eine
Nähfadenfabrik.

Der 21. Oktober 1966 ist fünf Gruppensitzungen mit Dis-
kussionen gewidmet. Namhafte Fachleute sprechen über
«Rationelle Verarbeitung von Chemiefasern in der Spin-

nerei — Herstellung elastischer Garne unter Verwendung
von Elastomerfasern, Einsatz in Weberei und Strickerei —*

Das Schlichten von Garnen aus synthetischen Fasern
Fehler in Webwaren aus Chemiefasergarnen — Texturierte
Garne in der Verarbeitung zu Maschenware — Ungelöste
und halbgelöste Probleme der Verarbeitung von Chemie'
fasern zu doppelflächiger Maschenoberbekleidung — Vef
fahrenstechnik zum Veredeln von Mischungen aus WoU®

und Synthetics — Färben und Ausrüsten von texturierten
Garnen — Verarbeitung synthetischer Nähfäden in del

Bekleidungsindustrie — Arbeitsplatzgestaltung als Min®

der Rationalisierung in der Bekleidungsindustrie».

Anmeldungen für die Tagung sind an den Verein Deut'
scher Ingenieure, Abteilung Organisation, 4 Düsseldorf i"
Postfach 10 250, bis 7. Oktober 1966 zu richten.

Marktberichte

Rohbaumwolle

P. H. Müller, Zürich

Es ist für uns Europäer nicht uninteressant zu beobach-
ten, wie in letzter Zeit in den USA die Einkäufer von
Großbetrieben immer mehr in den Vorstand aufrücken —
etwas, das in gutorganisierten europäischen Unternehmun-
gen seit Jahren bereits der Fall ist. Man erkennt je länger
je mehr, daß das Gedeihen eines Betriebes in hohem Maße
von der Zusammenarbeit des Einkäufers mit den anderen
führenden Spitzen eines Unternehmens, von dessen schöp-
ferischer Kraft und von dessen Intuition abhängig ist. Die
Mitarbeiter dürfen festgelegte Rieht- oder Höchstpreise
nicht überschreiten. Trotz eines Käufermarktes wird der
größte Wert auf eine sorgfältige Lieferantenpflege gelegt.
Nicht möglichst niedrige Preise sind maßgebend, sondern
zuverlässige Lieferungen, die eine maximale Ausnützung
des Rohstoffes mit einer ununterbrochenen zufriedenstel-
lenden Fabrikation garantieren. Die Bedeutung des Roh-
stoff-Fachmannes wächst wieder, und man erkennt erneut
sowohl auf der Lieferanten- als auch auf der Verbraucher-
seite, daß dieser eine wichtige Funktion ausübt. Es ist
eigenartig, wie wenig die Menschheit aus der Geschichte
und Entwicklung lernt und plötzlich alte erprobte Grund-
sätze fallen läßt, um später wieder auf diese zurückzugrei-
fen. Man wird in Zukunft auch wieder mehr das Qualitäts-
bewußtsein stärken müssen, und zwar nicht nur bei den
Produzenten, sondern insbesondere auch bei der Verbrau-
cherschaft, denn bekanntlich ist das Billigste meist nicht
das Vorteilhafteste.

Infolge einer höheren Einschätzung der Weltprodukti"
^

und eines teilweisen Verbrauchsrückganges stellt sich nuh

mehr die statistische Weltlage wie folgt:

BaumiwoU-Weltangebot und Weltwerbrauch

(in Millionen Ballen)

1963/64 1964/65

Lager: 1. August 23,3 26,0
Produktion 50,4 52,0

Weltangebot 73,7 78,0
Weltverbrauch 47,7 50,0

Ueberschuß 26,0 28,0

" Schätzung

Laut amerikanischem Landwirtschaftsministeriurn g

laufen sich die Baumwollbestände der USA auf rund jg

Mio Ballen. Diese sind ungefähr 2,5 Mio Ballen höhe'' ^vor einem Jahr und übertreffen die Rekordbestände _
Jahres 1956 beträchtlich. Durch die neue amerika*** g/

Baumwollpolitik ist jedoch in der begonnenen Saison j,

67 insofern mit einem beträchtlichen Abbau dieser ^
gp

zu rechnen, als das Ministerium mittels Spezialabkotfi^.^
den Export auf 5,5 Mio Ballen zu erhöhen beabsro g,
(letzte Saison ca. 3 Mio Ballen) und anderseits die E


	Tagungen

